
Was brauchen Kinder mit Autismus, um in der Schule wirklich 
lernen zu können? 
Die Schule ist eine grosse Wohnung mit vielen mittelgrossen bis grossen Zimmern. Alles ist hell, 
die Decken sind geschmückt mit verschieden förmige Lampen. Die Wände sind alle weiss und 
die Atmosphäre ist sehr angenehm. Niemand schreit, niemand macht lärm, jeder ist ruhig und 
macht sein Auftrag in einem Zimmer. Das war ein normaler Dienstagvormittag im Mian-
Lernstudio. 

Unterschiede zwischen Mian-Lernstudio und Volksschule 

Das Mian-Lernstudio ist eine Schule, die sich auf Kinder mit Autismus konzentriert und mit ihnen 
arbeitet. Die Lehrpersonen sind sehr ruhige, freundliche und liebevolle Personen, die sich viel 
Geduld für die Kinder nehmen. Helen Keller ist die Direktorin, die diese Schule gegründet hat. 
Sie sagt «Es ist wirklich mehr, dass die Schule sich am Kind anpasst.». Bei ihnen ist es ein 
wichtiger Aspekt damit es die Stärken fördern und stärken kann. «Schule ist nicht nur Schule in 
den Fächern, sondern es sind auch Alltagssituationen, die man mit den Kindern anschauen 
muss. Freundschaft, Hygiene, Zugverspätung, Strategien.» erklärt mir Helen.  

«Bevor ein Kind überhaupt lernen kann, muss es eine Lernstrategie entwickeln». Jedes Kind hat 
eine andere Art wie es am besten lernt. Man hilft ihnen die passende Lernstrategie zu finden, 
was in der normalen Volksschule nicht gelernt wird. Wichtig ist nicht nur, dass die Kinder 
Strategien haben, sondern auch die Lehrpersonen, um es den Kindern gut zu erklären. Sind es 
die gleichen Methoden wie in der Volksschule? Ein frontaler Unterricht mit allen zusammen? Die 
Lehrpersonen brauchen verschiedene Methoden wie z.B Teach-Methode. Diese Methode gibt 
die Struktur für das ganze Unterrichten, man visualisiert, was als nächstes passiert oder was als 
nächstes gemacht wird.  
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Kinder in der Unterstufe und Kinder in der Oberstufe 

In der Unterstufe ist es sehr wichtig, die Kinder visuell zu                                                            
unterstützen und sie zu begleiten. Bei Kinder im jungen Alter ist es                                                                     
wichtig, dass sie ihre Gefühle und Emotionen verstehen. Wie in der                                                          
Teach-Methode erwähnt, ist es wichtig, dass die Kinder ihre                                                                    
Gefühle verstehen und sich Ausdrücken können. Im Klassenzimmer                                                                
wird jeder Schritt visuell erklärt, damit sie verstehen was und warum                                                                        
sie das machen müssen.  

Die Kinder in der Oberstufe werden auch visuell begeleitet aber nicht mehr so stark wie in der 
Unterstufe. Wenn sie schon seit klein in dieser Schule waren, können sie schon besser mit 
sozialen Situationen umgehen und verstehen besser, warum etwas auf dieser Weise gemacht 
wird. Die Kinder lernen Situationen, die man im Alltag öfters braucht. Z.B Small-Talk, 
Bewerbungsgespräch, Beziehungsaufbau, usw. Für diese Situationen haben sie im Mian-
Lernstudio ein eigenes Fach, das Sozialkompetenztraining. Helen beschreibt es 



folgendermassen: «Im Sozialkompetenztraining sind Social-Strips oder Comic-Strips sehr 
essenziell. Das ist eine Art und Weise visuell, aber auch schriftlich, je nach Kind.»  

Neueinstieg in die Schule für Schüler*innen mit Autismus 

Wenn ein Kind neu dazu kommt, macht man immer ein Gespräch mit den Eltern. Mit diesem 
Gespräch ist es sehr wichtig zu herausfinden welche Stärken und Potenzial das Kind hat und mit 
welchen Strategien es arbeitet. Helen sagt «Dadurch können wir ein sensorisches Profil 
machen, damit wir merken, wo das Kind sensibel und gut reagiert». Wenn man die wichtigsten 
Sachen hat, probiert man so gut wie möglich das Kind in die Schule zu integrieren und vom 
Sommer bis zum Herbst zu schauen, wie es sozial steht, wie der Beziehungsaufbau ist, was das 
Kind braucht, um sich am besten zu konzentrieren können. In dieser Zeit wird auch angeschaut 
wie die Lernstandserfassung aussieht. Eine Lernstandserfassung ist ein Überblick über das 
Wissen vom Kind und wo es noch mehr Unterstützung braucht.  

Der Unterricht im Mian-Lernstudio 

Der Unterricht wird sehr Reformpädagogisch durchgeführt. Wie bei der Reformpädagogin 
M.Montessori sind die Lehrpersonen als Coach und Helfer im Zimmer und nicht wie typisch in 
der Volksschule. Man will nicht Frontalunterrichten, sondern man steht zu dritt im 
Klassenzimmer, und ist da als Helfer. Um es mit der Teach-Methode visuell zu zeigen, wie z.B ein 
neues Math Thema. Am besten nimmt man ein Alltagsbeispiel, dass man praktisch anschaut um 
es dann theorietisch erklären kann. 

Bevor man überhaupt ein Unterricht planen kann, muss man die Kinder kennen. Wie lernen sie 
am besten? Wie kann man sie Unterstützen? Was für Lernstrategien haben sie? Das sind einige 
von vielen Fragen, die man sich stellen muss. Lernstrategien werden am Anfang gelernt. Die 
Lehrpersonen helfen dem Kind die passende Lernstrategie für das Kind zu finden.    

  

 


